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01agt {tri) ba ber ïKenfch auf (Erben,
,W\t er ftd; bes Kebens freue,
.Ant ihm winkt für ein paar ©aufenb
Jtnmp'ger Jfranrs! bas ^arables!

©ort im fernen ffl)ejien roinkf es,
Hnb nach uierjehn Sagen fdjönec
Mnb mit Seekrankheit geroürjfer
Keife ift er fdjon am Jtcl.

föoiabene, menn nirftt etroa

..©djroarjgefärbfe Kaubgefellen
Mnterroégs ben Baljnjug plünbern
Mnb bt: biefem J3nla| ihm

(Eine uinierfdjämle Engel
Jns Oiehirn fährt benn bann könnte
JSIIerbings bie Keife länger
dauern, roenn nidjt gar im Bu

Statt in's ivbifrfje, in's anbre,
3|immlirdje, von stalten gefjen;
Mnà) bas roäre ja kein Barhiheil,
©enn im Rimmel lebt ftrh 's fdjön ;

Schöner nodj als iri (Ehirägo
J$ber (îhicago? 3rh meig nicht!

Qlrofj ber über alle KÖaaljcn
(ffcanbiofen Jlueißcllung.

3on), ben Sali gefegt, es komme
Bhne foldje Jroifdjenfälle
(Bämüdj Kaub, Motb nnb bergleidjen)
©er ®mtrijï bort glürklidj an:

IDeldje Tfecrlirhkeiten matten
deiner! Wtmx nicht fdjön gerabe,
©odj barbarifch riefcnmäjjig,
(Eoloffal, pnramibal

Bfjrjerreifjenb, angenblcnbenb,
Beruenfolfcrnb, marherfrhntternb,
Ifirnbetänbenb, atfjemranbcnb,
Aber höchff originell!

Bis an's Enie im Sumpf ju roaten,
Um (!§eronfjl jerquelfdjt ju merben,
lltntcr bem Balkon nt liehen,
ÏÏPcnn er, jälj, julammcnbridjf,

©ietjefjn treppen nx erklimmen
3m 3|oteI, unb roenn per JufaQ
Jeuer ausbrtdjf, frei nt roählen

©enn bic Freiheit ifi bort Srunipf ~

Bb man in ber JTlamme fdjmorren
Bber lieber aus ber Ifülje
Jluf bas Raffer fprmgen roolle,
Mm nt Brei jermalmt ju fein,

deinen Koffer nt rjermtffen
(Waagen er geftohlen morben),
Sammt ber roohlgefpirklen afrhe,
(ît>ic ben M)eg bes Jïeifehes ging),

©ann rjont Schlag gerührt nt roerben,
Wtmx ber Eellner mit ber Kedjnnng
Eommt, ber Ijödjft ortginellei.",
Wxt es bort nt ïtanbe Brauel >.

(Einen JTreunb bann (roenn muri nämlidj
ISDelche finbet) anjupumpen,
3ix% er aus ber Both uns hilfe
(JSbet nur originell")!

Eeine Käß, nodj fdjlaf nt fh ben,

Schlicpdj überkarrt nx roerben,
Mnb im Ifofel krank nt liegen,
©ann, nur halbgeheilt, ins Sihiff,

IDieber eingeparkt ju roerben,
Sturm unb Seekrankheit jum jroeiten
Male burdjjnkoffen, enblidj
tjobesmatt unb ausgepumpt

%n ber feintât anjulangen,
IDeldj' ein fjimmltfdjes Bergmigen

Uffs, ju roeilen in (Eljirago's
B$eltausßeIIungsparabies! -h-
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Illustrirtes humoristisch-satyrrsches

àMm: ^vru»iii!i!tzZiì88e 17.

ochenbltttt.

Ursonsint jvclvn Samstag. ànnemkntààgungen. öi-ivfs uncl lZollj^i' fi-anko.

àlìg Postämter urià lZuvnnanclIungsn llkbmsu LsstàuKsu eutZeZell. franko kür àis 8vnv/si?: Mr S Nouà ?r. S, kür «

Noià 1?r. S. SV, kür IS Novà ?r. 1«; kür »Iis Staaten à Weltpostvereins: t^ür « Nouais I?r. 7, kür IS Nouà '^'r. 1Z. SV.

^?àsLê»î6 àmmô^tt SS (As. âmme»-» miè ^K^bs^àîto/àêtî St? Ks.

Ii»«vr»tv vor KIsiuAtZ8v3.1tsllg ?ôtàsils kür àis Svnvvvii SV Lis.,' kür à Auslsncl S« <ì àktrâZs kür Lelrvsi :sr lussrats

botoràsru alls ^nnonven-Agenturen ller Lenwvi?. ?ür àusZgisouvàsrisolis In8srà Í8t àsr Knnoneon-Lxpvìtitîon ^liolf Stsinoi' in

riamourg, lZenlin, lVisilsnli àas Nouovol àsr Iussràt0ll-^.uuàui6 übsrtr^ö'i.

Das irdische Paradies.
Alagt sich da der Mensch auf Crdeu,
Vie er sich des Lebens freue,

^tlud ihm winkt für ein paar Tauseud
Lump'ger Francs! das Paradies!

Dort im fernen Westen winkt es,
Und nach vierzehn Tagen schöner
Und mit Seekrankheit gewürzter
Reise ist er schon am Ziel.

Notabene, wenn nicht etwa
Schwarzgefärbte Rankgesellen
Unterwegs den Vahnzng plündern
Und bei diesem Anlaß ihm

Cine unverschämte Kngel
Ins Gehiru fährt denn dann könnte
Allerdings die Reise länger
Dauern, wenn nicht gar im Nu

Statt in's irdische, in's andre.
Himmlische, von Stalten gehen;
Auch das wäre ja kein Nachtheil,
Denn im Himmel lebt sich's schön;

Schöner noch als in Chicago
Oder Chicago? Ich weiß nicht!

Trotz der über alle Maaßen
Grandiosen Ilusstellnng.

Doch, den Fall gesetzt, es komme
Ohne solche Zwischenfälle
(Nämlich Raub. Mord und dergleichen)
Der Tourist dort glücklich an:

Welche Herrlichkeiten warten
Seiner! Wenn nicht schön gerade,
Doch barbarisch riefcnmäßig,
Colossal, pyramidal!

Ohrzerceihend, augenblendend,
Nervenfollernd, markerschütternd,
Hirnbetänbend, aihemranbend,
Mer höchst originell!

Vis an's Knie im Sumpf zu wateu,
Im Gewühl zerquelfcht zu werdeu,
Unter dem Valkon zu stehen,
Wenn er, jäh, zusammenbricht,

Vierzehn Treppen, zn erklimmen
Im Hotel, nnd wenn per Zufall
Feuer ausbricht, frei zu wählen

Denn die Freiheit ist dort Trumpf -
Ob mau in der Flamme schmorren
Oder lieber aus der Höhe
Auf das Pflaster springen wolle,
Um zu Brei zermalmt zu sein,

Seinen Koffer zu vermissen
(Maaßen er gestohlen worden),
Sammt der wohlgesvickken Tasche,
(Die den Weg des Fleisches ging),

Dann vom Schlag gerührt zn werden.
Wenn der Kellner mit der Rechnung
Kommt, der höchst originelle,.",
Wie es dort zn Lande Vranrl>.

Einen Freund dann (wenn m,.n nämlich
Welche findet) anzupumpen.
Daß er aus der Noth uus Hilfe
(Aber nnr originell")!

Keine Rast, noch Schlaf zu in den,
Schließlich überkacrt zu werden,
Und im Hole! krank zu liegen,
Dann, nur halbgeheilt, ins Schiff,

Wieder eiugepackt zu werden,
Sturm und Seekrankheit zum zweiten
Male durchzukosten, endlich
Todesmatl und ausgepumpt

In der Heimat anzulangen,
Welch' ein himmlisches Vergnügen

Ist's, zu weilen in Chicago's
Weltausstellungsparadies -K-
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